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Dwelling Vld. Ass. an Ada Ward,
Lot 88, McCarty's 3. Add., West In-
dianapolis. 81400.

Ada Ware an Railroad Men's Buil-din- g

and Saving Association. 81,000.
John C. Meyer an Josephine Buch

ler. Lot 7 in Sqr. 17 in Lincoln Park
Add;, an Talbott Ave., zwischen 24.
und 25. Str. 82,300.

Emdrncksliollc Vorfeier des Goldenen Jubiläums.

ßxan Adolph Scherrer, Friedrich Merz und Emil Steinhilber
zu Ehren - Mitgliedern ernannt.

Talisman zu weiterem ernsten Streben
sein, die gesangliche Kunst und das ge

sellige Leben in unserem Männerchor
zu fördern und zu heben. Haltet das
Portrait in Ehren!"

Diese einfachen, schlichten, aber aus
des Herzens Tiefe stammenden Worte
machten auf alle Anwesenden einen
fichtlichen Eindruck.

Nachdem Präsident Murr das präch-

tige Geschenk im Namen des Vereins
mit einigen! Worten des Dankes

hatte, setzten die Da-me- n

und Herren sich zu einer Tafel-rund-e

nieder, an welcher es noch man
ches Stündchen recht vergnügt 'zuging,
denn unter den Theilnehmern herrschte

bereits eine echte Feststimmung, wobei
die Damen die Gelegenheit nicht vorbei-gehe- n

ließen eine erkleckliche , Anzahl
der prächtigen Festschrift-Bänd- e an den
Mann respective die Frau zu bringen.

Es war ein schöner, unvergeßlicher
Abend!

Der Tamcnvcrcin erfreut den Männcrchor mit dem Portrait seiner Präsidcnttn.
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Polizeiliches Allerlei.

P o l i z e i - S u p t. K r ug e r
untersuchte gestern den Fall der beiden

farbigen Polizisten Spears und Hart,
welche den vor dem Hause Albert H.
Snyder's, No. 2304 Nord Illinois
Str. in der Hängematte gefundenen
Einbrecher entwischen ließen. Nach

Aussagen der Beiden, sahen sie einen
Mann über das Gras vor Herrn Sny-der- 's

Hause gehen und auf der Veranda
verschwinden, während sie auf das Haus
zugingen. Da sie die Thür des Hauses
weder öffnen noch schließen hörten,
wurden sie aufmerksam und gingen
auf die Veranda, wo sie den Mann in
der Hängematte liegend antrafen. Der
Mann mußte verschiedentlich gerüttelt
werden, ehe er erwachte und gab dann
an, daß er schon seit 9 Uhr dort

habe.
Gerade waren die Polizisten im Be-grif- fe,

die Familie im Hause zu wecken,

als die Schüsse aus dem Hause von No.
2204 Nord Illinois Straße, der Woh-nun- g

H. G. Berthold's, . der auf einen
Einbrecher schoß, sielen. Spears sagte

Hart, er solle bei dem Fremden bleiben,
während er selber nachsehen wolle, was

vorging. Der Fremde machte den

Vorschlag ' Spears nachzugehen, um
auszusinden, was denn eigentlich vor

gehe, und wie sie dann ausfanden, daß
Berthold's von Dieben heimgesucht
wurden, machte der Fremde den Vor
schlag, daß er zwischen den Häusern
hindurchgehen wolle, während Hart die

andere Seite nehmen solle. Seitdem
wurde der Fremde nicht mehr gesehen.

Obgleich überzeugt, daß beide einen

Fehler gemacht, wurde doch von Su
perintendent Krüger weiter nicht gegen
sie vorgeschritten, da sie sich während
der Jahre ihrer Dienstzeit stets als
tüchtige Polizisten erwiesen. Die ge-sam-

Polizei und Detectivs waren
unter Leitung von Supt. Krüger und
der Captaine auf den Beinen, um die

Räuber abzufangen. Höchst wahr-scheinli- ch

sind die Räuder aus der
Stadt geflüchtet. Keine weiteren
Räubereien wurden seitdem gemeldet.

Unter der Anklage, Beamte in der

Ausübung ihrer Pflicht verhindert zu

haben, wurde heute Morgen Jacob I.
Sedan durch Sergeant Milen und Po
lizisten Dunn und Bixler verhaftet. Er
soll den Beamten bezüglich der Ver-Haftu- ng

der in dem Selbftmordfalle des

Dr. L. A. Lowdens inhaftirten Quelle
Holland Vorwürfe gemacht haben.

r v" f s5-

' v-
St, ? Jb? Vk' . t .vJ ' ,"JpvmZio, V

K-'M-:v-
H 'F sv k ?

-

.s1 i "

'r'S-Jip...,- .

Harry O. Thudmm Prastvem.

Geschäftslocalt
No, 31 Süd Delaware Straße

Telephone SKS.

Kntered at the Post Office of Indianapolis as
second dass matter.

Ew Dreibund der slavischen
Balkanstaaten?

Der Zusammenkunft des Königs von

Serbien mit dem Fürsten von Bulga-rie- n

ist vielfach die Bedeutung beige
meffen worden, als ob sich ein engeres

Verhältniß zwischen den drei slavischen

Balkanstaaten, nämlich Serbien, Bul-garie- n

und Montenegro,
' anbahnen

solle. Ein hervorragendes Mitglied
der serbischen Volksvertretung hat sich

auch in diesem Sinne einem Ausfrager
gegenüber ausgesprochen. Er meinte,

daß bei der Fürstenzusammenkunft zwar
nicht positive Abmachungen erzielt wor
den seien, daß aber der Weg zu einem

künftigen Bündnisse festgelegt worden

fei. Vor Allem werde an eine Mili-tärconventi- on

gedacht, die alle Staaten
verpflichten solle, im Falle kriegerischer

Ereignisse auf der Balkanhalbinsel sich

gegenseitig mit gesammter Heereömacht

zu unterstützen.
Eine derartige militärische Verbin-dun- g

dieser drei Staaten wäre keines-weg- S

bedeutungslos, daldie drei Völker

zusammen eine stattliche Heeresmacht

ins Feld stellen können. Bulgarien be-sit- zt

24 Regimenter Infanterie, 5 ter

Kavallerie und 6 Regimenter
Artillerie auf dem Friedensfuße. Diese

Regimenter find in ihrem Friedens-ständ- e

allerdings ziemlich schwach, im

Kriege aber kann Bulgarien unter Be-Nutzu- ng

dieser Gliederung 200.000 bis
9i n non im 5Mff?nd;,nsl? n?nkf?Mnnn- -
64 XJ p JJJ W41 vVwviv gv.
schaften aufstellen. Die serbische Streit-mac- ht

ist auf dem Friedensfuße erheb- -
lick aerinaer. Sie umfaßt 20 Regi- -

menter Infanterie, 4 Regimenter Ka-valle- rie

und 5 Regimenter Feldartille-

rie, der Friedenseffektivstand dieser ter

ist noch erheblich geringer, als
derjenige der bulgarischen.
weise beträgt die Friedensstärke eines

Infanterieregiments nur etwa 700

Mann. - Für den Krieg aber ist die ser-bisc- he

Streitmacht, wenigstens auf dem

Papier, noch stärker als die bulgarische.
Sie beträgt nämlich mit Reserven und
Milizen zusammen 350,000 Mann.
Das kleine Fürstenthum Montenegro
befitzt ein stehendes Heer im modernen

Sinne überhaupt nicht, aber die Mon-tenegrin- er,

die früher in ungezählten
Kriegen ihre wilde Tapferkeit bewährt
haben, sind geborene Soldaten und

Schützen. Man kann annehmen, daß
sie im Kriegsfalle zwischen 40,000 und
50.000 Bewaffnete in's Feld schicken

können.

. . Demgemäß beläuft sich die Gesammt-streitkra- ft

der drei slavischen Balkan-staate- n

auf weit über eine halbe Mil
lion. Der serbische Antheil dieser
Streitmacht ist militärisch vielleicht

nicht allzu viel werth, dafür aber sind

die Bulgaren und die Montenegriner
um fo ausgezeichnetere Soldaten. Mit
einer solchen Truppenmacht muß na-türli- ch

jeder Staat, der gegebenenfalls
in neue Balkanwirren militärisch ein-greif- en

will, sehr rechnen.

Es liegt auf der Hand, daß die sla-wisch- en

Balkanstaaten als eine solche

Macht, die gegebenenfalls in einer ihnen
unliebsamen Weise sich auf dem Balkan
bethätigen könnte, in erster Reihe
Oesterreich Ungarn betrachten. Daß
diese Macht für den Fall einer Liqui-datio- n

des europäischen Besitzes der
Türkei sich an dem Erbe betheiligen
will, ist ebenso bekannt, wie. daß Mon-tenegr- o,

Serbien und Bulgarien eben-fal- ls

an dem Leichenschmause theilneh-me- n

möchten. Es wäre also ganz na-türli- ch,

wenn die drei Staaten sich ge-g- en

die wesentlich stärkere nördliche
' Macht verbänden.

Diese Rechnung hat aber ein Loch:
die drei Staaten beargwöhnen selbst
einander und gönnen sich gegense'.tig
nichts. In demselben Augenblick, in
dem von einer politischen und militäri-sche- n

Annäherung Bulgariens und
Serbiens gesprochen wird, wird ande-rersei- tS

gemeldet, daß sich in Macedo
nien serbische Banden bildeten, die den

dortigen bulgarischen Banden entge-genwirk- en

sollen. Auch Montenegro
und Serbien würden bei einer 58er

theilung der Beute leicht in Konflikt
gerathen.

Sollte deshalb der Gedanke der An

Näherung der drei Staaten weitere

Fortschritte machen, so wird es der

österreichischen Diplomatie nicht zu
schwer fallen, - das Mißtrauen zwischen

ihnen rege zu erhalten und dadurch das
Bündniß unwirksam zu machen.

Criminalgericht.

. Ivan Banhart aus Martinsville,
Ky., der unter der Anklage Gelder un-t- er

falschen Vorspiegelungen erhalten
zu haben, hier verhaftet wurde, wurde
vom Richter Alford im Criminalgericht
verhört. Banhart verkaufte in Ken-tuc- ky

ein Pferd imd gab eine schriftliche
Garantie, die aber dem Käufer nicht
genehm war. Daraufhin stellte sein
Agent dort eine andere aus und ver-spra- ch

zugleich nach Ablauf eines Iah.
res den Kaufpreis von $675 zurückzu
lahlen, falls das Pferd nicht zufrieden-stellen- d

fei. Diese letzte Garantie setzte
der Agent auf seine eigene Verantwort
lichkeit hin aus.

Banhart befand sich zur Zeit, als
dieses vor sich ging, gar nicht in Ken-tuck- y.

Die von Gouverneur Beckham
in Kentucky ausgestellten Auslieferungs-Gesuch- e

wurden auch von Gouverneur
Durbin honorirt, jedoch widersetzt sich

Banhart seiner Auslieferung aus dem
angeführten Gruhde.

Der Staatsanwalt von Nicholasville
verficht die Anklags, während L. P.
Harlan von hier die Vertheidigung
übernommen hat.

Panama Hüte und schöne
Hemden. Rosenberg, 406 E. Wash.

Frenzel iros
No. 1 W. Washington Str

(Merchaiit National Bank.)

Ein europäisches Department.

Wechsel, Creditbriefe und
Postanweisungen

auf alle Städte Europa.

Schiffsscheine "'r
An und verkauf ausländischen

Geldes.

paustet und überlegt,
was Sie thun hinsichtlich '

Versorgung des

Unvermeidlichen Regentags,
welcher für uns alle kommen

wird.

Sehen Sie in die Zukunft
zu der Zeit wenn vorgeschrit-ten- e

Jahre Sie am Verdienst
wie jetzt verhindern. Ein Konto
mit der

Indiana Trust Co.
offerirt die beste Gelegenheit für
alle Klassen ihr Geld zu sparen.

Proz.
werden an allen Depositen er
laubt, halbjährlich verrechnet.

Capital .81,000,000
Ueberschuß 8225,000

Officien: Compagnie Gebäude,
Wash. Str. und Virginia Ave

Grotze Auswahl von
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lug. Diener
No. 449 Gst Washington Str.

Neues Telephon 2525.

Südlicher Sängerbezirk.

In Memphis hat in der Germania
Halle die Erste Tagsatzung des Süd-liche- n

Sängerbezirks des Nordamerika-nische- n

Sängerbundes stattgefunden.
Anwesend waren die Delegaten Prof.
Hanno Deiler vom Quartett-Clu- b in
New Orleans. Prof. R. S. Teichfuß
vom Chattonooga' Männerchor in
Chattanooga. A. Dietz von der

des Turnvereins , in Bir-mingha- m,

Nikolaus Lehmann vom

Gesangverein Concordia", ebenda'
selbst. Georg Feyerabend vom Lieder-krän- z"

in New Decatur, und Theodor
Höpfner vom Männerchor" in Mem

phis. .

Nachdem die Delegaten mit den

Memphiser Sängern dinirt hatten, be-ga- nn

die Tagsatzung, die von dem

Vereinsprüsidenten Sigmund Röscher
eröffnet wurde. Er begrüßte die Dele-gate- n,

gab seinem Bedauern Ausdruck,
daß die Tagsatzung nicht zahlreicher
beschickt sei, bedeutete jedoch gleichzei-ti- g,

daß schon manches große Werk
aus kleinen Anfängen entstanden sei

und auch diefe Zusammenkunft die
schönsten Resultate zeitigen dürfte.
Herr Höpfner schlug Herrn Deiler als
temporären Vorsitzer vor, dieser hin-wieder-

den Antragsteller und dem

gemäß' ward beschlossen ; als temporä-re- r

Sekretär wurde Herr Dietz ge-wä- hlt.

Das nächste Geschäft betraf die

Constitution des zu begründenden Be-zirk- s,

die, da es an der geeigneten
Vorlage nicht fehlte, bald zu Stande
gebracht war. Die Organisation er

hielt' den Namen Südlicher Bezirk
des Nordamerikanischen Sängerbun-des- ".

Welche Orte im Bereiche deS

Bezirks liegen, darüber sprachen sich

mehrere Delegaten aus und man
folgte Mießlich dem Vorschlage, daß
der Bezirk sämmtliche Städte südlich
von Kentucky in seinem Bezirk zähle.
Es ward festgesetzt, daß jeder Verein,
der zwölf Sänger zähle, zu einem De-legal- en

berechtigt ist, auf jede weitere
sechs Mitglieder kommt ein weiterer
Delegat.

ES wurde beschlossen, im Juni 1905
in MemphiS ein Bezirks Sängerfest
abzuhalten.

Die größte und ahl

von Schnitt-blume- n

und Blumenstücken
für alle freudigen und trau-rige- n

Ereignisse. Wir find
jederzeit gern bereit bei der
Auswahl behülflich zu sein.

Vertermann Wros. Co.
241 Mass. Ave. Tel. 840.

Von Menado auf der Nordspitze
der Insel Celebes in Niederländisch.

Indien soll nach Guam, der südlichsten
der Mariannen-Jnsel- n, und von dort
nach Shanghai ein neues Telegraphen-Kab- el

gelegt werden. Die Kosten sind
auf etwas über 14 Millionen Mark
veranschlagt. Ein deutsch-holländisch- es'

Konsortium zu dem die Konsortium zu
dem die Diskonto - Gesellschaft, die

Darmstädter Bank, die Interessen-gemeinscha- ft

der Dresdener Bank unb
des A. Schaaffhausenfchen Bankvereins,
die Amsterdamer Bank und die Nieder

ländische Handelsmaatschappy gehören,
wird für 7 Millionen Mark Aktien aus-geb- en

und für 7 Millionen eine 4pro-centi- ge

Anleihe aufnehmen. Subven
tionen der niederländischen und der
deutschen Regierung stehen in Aussicht.
Durch das amerikanische Kabel in
Guam ist damit eine neue telegraphische
Verbindung westwärts nach Oftafien
herzustellen, die von- - Rußland und der
Southern Extensiv Co. unabhän-gigif- t.

Raucht die l'isk I Mingo.
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Frau Adolph

Das goldene Jubiläum des Jndia-napol- is

Männcrchor", welches morgen
seinen Anfang nimmt, wurde gestern
Abend durch eine Art Vorfeier in sinni-ge- r

und eindruckvoller Weise einze-leite- t.

,.

Gestern Abend fand die letzte

in dieser Saison statt und
dieselbe war vollzählig besucht.'

Aller Sänger halte sich schon eine

gewisse Feststimmung bemächtigt. Die-sel- be

wurde jedoch erhöht, als Präfi-de- nt

Murr nach Schluß der Probe fol-gen- de

Rede bielt:
Meine werthen Damen und Herren!

Wir wollten die Gelegenheit des gol-den- en

Jubiläums nicht vorübergehen
lassen, ohne einige Ehrenmitglieder un-ser- er

Liste beizufügen und es wurden in
der letzten Versammlung drei Namen
in Vorschlag gebracht und einstimmig

angenommen.
Meine werthen Freunde, der Män-nerch- or

Damen-Verei- n ist stets gerne
bereit, unserem Verein bei seinenUnter

nehmungen Hülfe zu leisten und durch
die umsichtliche Verwaltung desselben

sowie die glänzende Durchführung des

jährlichen Oster-Balle- s. wurde unserem

Verein manch neues Mitglied zuge-führ- t,

auch bekommt unsere Vereins-Kass- e

dadurch jedes Jahr einen hüb-sch- en

Zuwachs.
Der Erfolg einer jeden Organlsation

hängt mehr oder weniger von einigen
Personen ab; mag dieselbe noch so stark

sein, wenn der Führerfehlt, so wird

wenig Erfolg zu verzeichnen sein.
Wenn ich fragen sollte, welcher Per-so- n

unser Damenverein seine erste

Stellung in dieser Stadt unter solchen

Vereinigungen zu verdanken hat, so

glaube ich mit Bestimmtheit behaupten
zu können, daß nur ein Name genannt
werden wird, und das ist derjenige von

unserer hochverehrten Frau Scherrer.
- In der Auszeichnung, die ich jetzt das

Vergnügen haben werde, vorzunehmen,
wollen wir nicht nur die dem Damen-verei- n

gebührende Ehre zugestehen, son-de- rn

auch der Frau Scherrer selbst,
wegen ihrer persönlichen Verdienste um
den Verein.

Wir find dem Damenverein außer-ordentli- ch

viel Dank schuldig und be-eh- re

ich mich hiermit, dessen Präsiden-ti- n,

Frau Adolph Scherrer, das Ehren-diplo- m

zu überreichen.

Im Namen sämmtlicher Sangesbrü
der reiche ich Ihnen die Hand, mit dem

Wunsche, daß es dem Damenverein noch

lange Zeit vergönnt sein möge, Ihre
Gunst fich'zu erhalten.

Euch Sangesbrüder fordere ich auf,
unserem neuen EhrenMitgliede Frau
Scherrer ein dreifaches Sängerhoch aus- -

zubringen begleitet von einem Liede.

Seit längerer Zeit führen wir auf
unserer Liste Herrn Friedr. Merz als
außerordentliches Mitglied. Herr
Merz war in früheren Jahren ein flei-ßig- eS

aktives Mitglied und durch seine

Einreihung in die passive Mitglied

-

A

Scherrer.

schaft hat er das Interesse für den
Verein nicht verloren, fondern wenn es

galt für den Männerchor einzustehen,
war Herr Merz stets dabei.

Als Anerkennung für die früheren
Leistungen sowie , der bewiesenen an
hänglichen Treue . für unseren Verein,
überreiche ich Ihnen Herr Merz, das
Ehren-Diplo- m mit kräftigem Hand-schla- g,

begleitet mit dem Wunsche,
daß Sie noch lange in unserer Mitte
verweilen mögen. Unserem neuen
Ehren-Mitglie- de Merz ein dreifaches
Sängerhoch.

, i

Der Dritte an der Reihe ist der von
uns Allen lieb gewonnene Sangesbrü
der Emil Steinhilber. j

Unermüdlich im Gesang ist er immer
regelmäßig im Probeöesuch, auch ist er
stets bereit bei einem Conzert ein Solo
zu übernehmen oder bei sonstigen en

die Anwesenden mit, sei-ne- m

genußreichen Gesänge zu erfreuen;
während der Sommermonate über-nim- mt

unser Emil die DirigentenStelle
bei den gemüthlichen Proben und" hält
dadurch die Stimmen in guter Uebung.

Indem ich Dir mein lieber Sanges-brud- er

dieses Ehren-Diplo- m überreiche,
bekräftigt durch einen Handschlag,
spreche ich den Wunsch aus, daß Deine
Liebe und Treue dem Männerchor noch

lange erhalten bleibe.
Unserem Sangesbruder und neuen

Ehren-Mitglie- de Steinhilber ein drei
faches donnerndes Sängerhoch." -

Alle Anwesenden stimmten begeistert
in das Hoch ein. C'.'-

-'

Nachdem den neuen EhrenMitglie
dern von allen Seiten die herzlichsten
Glückwünsche dargebracht waren, folgte
eine neue Ueberraschung, ''welche eben

"

falls viele Freude bereitete.

Frau John P. Frenzel überreichte
nämlich dem Männerchor im Namen
des Damen-Verei- ns das brillant

Portrait des neuen Ehrenmit-gliede- s,

Frau . Adolph Scherrer, in
goldenem Rahmen mit folgender herzli
chen Ansprache: -

;

Werther Herr Präsident, Mitglieder
und Sänger des Männerchor !

Zunächst statte ich Ihnen, den
Dank für die uns erwiesene Ehre durch

Ernennung der Präsidentin unseres
Damen-Verein- s zum Ehren-Mitgli- ed

ans. - U:
Um Ihnen zu zeigen, wie hoch der

Damen-Verei- n diese
:
Ehre zu schätzen

weiß, machen wir Ihnen hiermit ein

goldenes Geschenk.

Ein goldenes Geschenk im wahren
Sinne des Wortes, denn unsere Präsi-denti- n,

Frau Scherrer, ist wahrlich ein

goldenes Vorbild jedes ehrlichen und
edlen Bestrebens.

ES gereicht mir daher zur ganz beson
deren Ehre und Frsude, Ihnen das
Portrait unserer lieben Präsidentin,
Frau Adolph Scherrer hiermit zur Er-inneru- ng

an das bevorstehende Gol-de- ne

Jubiläum des Männerchor zu
Überreichen. Möge es uns Allen ein

Grundeigenthums Uebertragungen.

Sheriff an German American Build
ing Association,. Lot 5, Yandes' Sub.
von Outlat 129, nrhe West und Ray
Str., S1.751.22.

Margaret McCampbell u. A. an
John H. Lovejoy, Lheil von Lots 10
und 11 Jletchers Woodlewn Add.,
nahe Maddens Factory, S1.100. :

Kennedy F. Clapp an William R.
Brown, Lo, 3, Block 2, Nord Park
Addition nahe Pennsylvania und 30.
Str., 84,12.

Kate Marlowe an Rosanna Gilbert,
ein Theil der Lot 36 in Grandview
Add., östlich vom Creek und südlich von
der 30. Str. S2500.

Elizabeth Derleth an Anna Colla,
Lot 70 in Traud's West Add., Wash
ington Straße. S1800.

Joseph Haas an Maria Ayres, Lot
6 und ein Theil von 7 in Vajen's 3.
Add., Westseite von Delaware Straße,
zw. 14. und 15. Str. S14,400.

Herman E. Mariens an Frederick
M. Herron, Lot 44, Clarr & Osgoods
1. Add., West Indianapolis, und Lot

79, Johnson & Hogshires Ost Wash-ingto- n

Str. Add., Johnson Ave., nahe

Michigan. S5700.
Elizabeth A. Fox an Lydia I. Bur-nel- l.

Lot 17, Block 40, North Jndiana-poli- s,

westlich von Northwestern Ave.,
südlich von 13. S1000.

Die Jndiana Trust Co., Beauftragte,
an Jsabella Pickhardt, Lot 10, High-lan- d

Place, östlich vom Arbeitshause,
S2200.

Margaret C. Beaming an Rosa A.

Haydon, Theil von Lot 2, Allen's
Subdivision. Outlot 181, nördlich von

St. Clair Str., nahe Park Avenue

S3000.
. Stephen W. Slinkard an Frank B.

Stewart, Theil von Lot 10, Square
32, nahe New York und Missouri Str.
V9,000. '

John B. Wood an Morris Wohe-sel- b.

Lot 93 und Theil von 99, Allen
& Root's Nord Add.. Alabama, nördl.
von 16. Str. S5.500.

Edwin L. Atkinson an Nora G.Mil--

ler, Lot 23. Atkinson's 2. Add.. nahe
Maddcn Lounge Factory. S1150.


